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Didaktischer Kommentar

LWM-Aufgaben eignen sich besonders gut für Mkid, weil sie als schwierig gelten und bei einer erfolgreichen Lösung das Selbstbild stärken. Deshalb ist es besonders wichtig, dass die Schwierigkeit der Aufgabe im Einstieg betont wird und natürlich, dass die Aufgabe möglichst selbstständig gelöst wird.
Diese Aufgabe hat einen engen Bezug zum Unterrichtsstoff. Es muss deshalb unbedingt vorher geprüft werden, ob die Themen Basiswinkelsatz und Winkelsumme im Dreieck behandelt sind.

Die Strategie Rückwärtsrechnen kann in vielen Kontexten verwendet werden. Das soll den SuS mehr Flexibilität bei der Lösung von Aufgaben vermitteln.

Die Vorgehensweise hängt sehr stark von der Schülergruppe ab. Auf jeden Fall sollten zu Beginn die im Unterricht behandelten Sätze gesammelt werden. Es können durchaus auch Sätze dabei sein, die bei dieser Aufgabe nicht benötigt werden. Geschieht diese Sammlung im Plenum, dann sollte man die Sätze stichwortartig als Wenn – dann – Sätze an der Tafel notieren und an einem Beispiel anwenden. Man kann z.B. zuerst in einer Partnerarbeit die SuS die gelernten Sätze zusammentragen lassen und dann an die Tafel übertragen oder aber auch sofort im Plenum starten.

[bookmark: _GoBack]In der nächsten Phase sollen die SuS von  auf  schließen. Bei Problemen kann man das in Etappen einteilen. Man kann auch Hilfekärtchen schreiben, auf denen jeweils ein Teildreieck aufgezeichnet ist, in dem die Winkel berechnet werden sollen. Hilfreich ist es auch, zuerst nach gleichschenkligen Dreiecken suchen zu lassen.

Didaktisch schwierig ist dann die Umkehrung von  auf  zu schließen. Hier müssen die SuS mit Formeln und Variablen umgehen. Das fällt auf dieser Stufe i.a. schwer. Man kann dies unterstützen, indem man die Winkel mit Werten versieht und dann fragt, wie daraus der gesuchte Wert berechnet wurde. Jedenfalls ist individuelle Unterstützung gefragt. Unbedingt sollten die SuS ihre Erkenntnisse sauber aufschreiben, damit sie nicht den Überblick verlieren. Als Arbeitsform bietet sich Einzelarbeit an.

Die Aufgabe zum LWM 2013 ist nur als Puffer gedacht, wenn tatsächlich SuS früher fertig sein sollten oder große Lust verspüren, zu Hause eine weitere Aufgabe zu lösen. Die Schwierigkeit dieser Aufgabe liegt darin, dass man vordergründig gar keinen konkreten Winkel ausrechnen muss. Für die SuS ist der Gedanke besonders schwierig, dass man E mit D und F verbindet und dann zeigt, dass der Winkel ein gestreckter ist. Solche „Tricks“ kommen in der Schule für gewöhnlich nicht vor. Deshalb sollte die Lehrkraft die Idee zum Einstieg vermitteln. Rückwärtsrechnen ist keine besonders wichtige Strategie bei dieser Aufgabe. Sie kann aber helfen, die Idee des gestreckten Winkels selbst zu entdecken.
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Mathe kann ich doch!




